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der griechischen Philosophie im Orient. Syrische Texte. II'
von Dr. Giuseppe Furlan i, derzeit in London.

Der Sekretär verliest eine Zuschrift des Kgl. Notariates
München XIII, worin Dr. P ii n d t e r, kgl. Notar, als
Testamentsvollstrecker in der Nachlaßsache des k. M. der

kais. Akademie, Hofrats Ludwig Bitter von Rockinger
zur Kenntnis bringt, daß derselbe seinen wissenschaftlichen
Nachlaß, bezw. die in demselben befindlichen Vorarbeiten
für eine auf breitester handschriftlicher Grundlage ruhende
Ausgabe des kaiserlichen Land- und Lehenrechts oder des
sog. ,Schwabenspiegels‘, der philosophisch-historischen Klasse
der kais. Akademie der Wissenschaften in Wien als bleibende
Erinnerung an ihren am 21. Dezember 1871 gefaßten Be
schluß bestimmt hat, durch welchen sie eben die Hauptarbei
ten für das genannte Bechtsbucb ins Leben gerufen hat.

Der Sekretär verliest eine Zuschrift der kgl. Preußi
schen Akademie der Wissenschaften zu Berlin, worin sie
als derzeitiger Vorort der Internationalen Assoziation der

 Akademien bekanntgibt, daß der Vorschlag, das w. M. Prof.
Paul Kr et sch m e r an Stelle des ausscheidenden k. M.

Prof. Hans von Arnim als Mitglied in die internationale
Kommission für das Corpus medicorum antiquorum zu ko
optieren, die Zustimmung der beteiligten Akademien gefunden
habe und daß somit diese Wahl als vollzogen anzusehen ist.

Das w. M. ILofrat Joseph S e e m ü 11 e r erstattet als

Obmann der Kommission für die Herausgabe des Bayerisch-
Österreichischen Wörterbuches den Bericht über das Jahr 1914.

V. SITZUNG VOM 10. FEBRUAR 1915.

Der Sekretär, Hofrat Ritter von Karabacek, legt die
folgenden an die Klasse gelangten Druckwerke vor, und zwar:
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